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1.  Zusammenfassung 
 
Im Rahmen der Umsetzung des FFH-Monitorings in Hessen wurde unser Büro im März 
2016 vom Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie, Abteilung Natur-
schutz (HLNUG)beauftragt, ausgewählte Standorte des Prächtigen Dünnfarns (Tricho-
manes speciosum) zu begutachten. Ein Ziel ist die Erfassung von Daten für das Bundes-
stichprobenmonitoring. Hierzu wurden die Vorkommen des Farns in sieben ausgewählten 
Gebieten in Hessen untersucht. Außerdem wurden noch drei zusätzlich ausgewählte 
Wuchsorte für das Landesmonitoring bearbeitet. Für sämtliche Flächen liegen bereits 
Untersuchungsergebnisse aus dem Jahr 2009 vor, für einige sogar aus dem Jahr 2006. 
Eine Übersichtskarte zur Lage der Flächen befindet sich im Anhang A. 
 
Neben der metrischen Erfassung der Populationsgrößen wurde zur Dokumentation auch 
eine detaillierte Fotodokumentation erstellt. Diein einer Exceltabelle erfassten Populations-
daten wurden sowohl in eine für das Bundesstichprobenmonitoring konzipierte Datenbank 
des BfN als auch in das Hessische Arterfassungsprogramm natis eingegeben. Die 
geographischen Daten der Lage wurden mittels GIS-Programm erfasst. Für die Bewertung 
des Erhaltungszustandes wurde das Schema für das bundesweite FFH-Monitoring Präch-
tiger Dünnfarn –Trichomanes speciosum, Stand 21.09.2015“, ausgegeben vom Bundesamt 
für Naturschutz BfN, verwendet. 
 
Im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen von 2009 zeigt sich, dassnur beim Zustand 
der Populationen erkennbare Veränderungen feststellbar sind. Die Habitatqualität hat sich 
in keinem der Gebiete verändert, Beeinträchtigungen in verändertem Ausmaß wurden auch 
in keinem Gebiet festgestellt. 
 
Unter den sieben für das Bundesstichprobenmonitoring ausgewählten Untersuchungs-
gebieten sind fünf Gebiete, in denen sich die Population der FFH-Anhang II-Art Prächtiger 
Dünnfarn (Trichomanes speciosum) in einem hervorragenden Erhaltungszustand befindet. 
In übrigen zwei Gebieten ist der Erhaltungszustand des Prächtige Dünnfarns gut. 
 
Von den drei Gebieten, die für das Landesstichprobenmonitoring ausgewählt wurden, 
befindet sich der Prächtige Dünnfarn nur in einem der Gebiete in einem hervorragenden 
Zustand. In den beiden anderen Untersuchungsgebieten befindet sich Trichomanes 
speciosum in einem guten Erhaltungszustand. 
 
In der Hälfte der Gebiete sind die Populationen deutlich angewachsen, hier beträgt der Zu-
wachs jeweils deutlich mehr als 10 %. 
 
Die insgesamt positive Entwicklung der Erhaltungszustände von Trichomanes speciosum in 
den Monitoringflächen lässt sich sehr wahrscheinlich auf die sehr milden Winter in den 
letzten Jahren zurückführen, da der Prächtige Dünnfarn eine Art atlantisch geprägter 
Wuchsorte ist, die ein ausgeglichenes Klima mit keinen starken Temperaturschwankungen 
benötigt. 
 
 
2.  Aufgabenstellung  
 
Der Prächtige Dünnfarn= Europäischer Dünnfarn (Trichomanes speciosum) ist im Anhang 
II der FFH-Richtlinie der Europäischen Union NATURA 2000-Code 1421 aufgeführt. Damit 
besteht die Verpflichtung zum Monitoring zur Überwachung des Erhaltungszustandes die-
ser Art. 
 
Im Rahmen der Umsetzung des FFH-Monitorings in Hessen wurde unser Büro im März 
2016 vom Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie, Abteilung Natur-
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schutz (HLNUG) beauftragt, ausgewählte Standorte des Prächtigen Dünnfarns (Tricho-
manes speciosum) zu begutachten. Das Monitoring soll nach dem Schema des bundes-
weiten Stichprobenverfahrens (SACHTLEBENet al. 2010) erfolgen. Im Gelände wird zunächst 
das Untersuchungsgebiet, d.h. ein abgrenzbarer Wuchsortkomplex der Art festgehalten. 
Anschließend werden die für das Bundesmonitoring festgelegten Parameter zu 
Populationsgröße, Habitatqualität und Beeinträchtigungen erfasst. Skizzen und Fotos zum 
Zwecke der Nachvollziehbarkeit des Verfahrens werden erstellt. 
 
Ein Ziel der Erhebungen 2016 ist die Erfassung von Daten für das Bundesstichproben-
monitoring. Hierzu werden die Vorkommen des Farns in sieben ausgewählten Gebieten in 
Hessen untersucht. Die Ergebnisse gehen in den Bericht an die EU im Jahr 2019 ein. 
Weiterhin sollen noch drei zusätzlich ausgewählte Wuchsorte für das Landesmonitoring 
bearbeitet werden. 
 
 
3. Material und Methoden  
 
3.1 Auswahl der Monitoringflächen 
 
Für die Untersuchung wurden zehn bekannte Wuchsorte des Prächtigen Dünnfarns 
(Trichomanes speciosum) ausgewählt, die bereits im Jahr 2009 detailliert erfasst wurden. 
Für vier Flächen liegen zusätzlich Ergebnisse aus dem Jahr 2006 vor. Eine Übersichtskarte 
(Hessenkarte mit TK-Einteilung) zur Lage der Flächen befindet sich im Anhang A. 
 
Für das Bundesstichprobenmonitoring wurden die bekannten Wuchsorte in den folgenden 
sieben Gebieten untersucht: 
 
UG_Nr. TK Gebietsbezeichnung  

0001 4625/132 Wolfsbachtal nördlich Witzenhausen 
0002 5715/121 Wörsbachtal östlich Beuerbach: - Felsen 1 im Wörsbachtal nordöstlich 

Beuerbach - Nord 
0003 5715/121 Wörsbachtal östlich Beuerbach:  Felsen 2 im Wörsbachtal nordöstlich 

Beuerbach - Süd 
0004 5715/123 Schornbachtal zwischen Beuerbach und Kläranlage; Felsen am Südufer 
0005 5816/322 Martinswand östlich Eppstein: - Felsen unterhalb der Martinswand südöstlich 

von Eppstein – Nord 
0006 5816/322 Martinswand östlich Eppstein: - Felsen unterhalb der Martinswand südöstlich 

von Eppstein - Süd 
0009 6519/132 Eichenrain und Hessenwald nordwestlich Hirschhorn  

 
 
Für das Landesstichprobenmonitoring wurden die bekannten Wuchsorte in den folgenden 
drei Gebieten untersucht: 
 
UG_Nr. TK Gebietsbezeichnung  

0007 5816/324 Walterstein nördlich Lorsbach 
0008 6320/334 Ebersberger Felsenmeer östlich Ebersberg 
0010 6519/134 Waldbrudershütte nordwestlich Hirschhorn 
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3.2 Methodik der Abgrenzung der Monitoringflächen 
 
Jedes der zehn für das Monitoring ausgewählte Vorkommen von Trichomanes speciosum 
wurde mittels der vorliegenden R/H-Werte bzw. des eigenen Kenntnisstandes aufgrund von 
Untersuchungen aus den Jahren 2006 und 2009 (siehe EICHLER & KEMPF 2006, EICHLER, 
KEMPF & RAUSCH 2006 und EICHLER & KEMPF 2010) im Zeitraum von Juni bis September 
2016 einmal aufgesucht. Die bereits 2009 durchgeführte Abgrenzung der Untersuchungs-
flächen wurde vor Ort hinsichtlich ihrer aktuellen Gültigkeit überprüft. Da der Farn zum Teil 
in mehreren Teilpopulationen nur Bruchteile eines Felsens bzw. einer Blockhalde besiedelt, 
wird als Monitoringfläche ein größerer Bereich abgegrenzt, in dem Populationen des Farns 
vorkommen.  
 
 
3.3 Erfassungsmethodik ( Trichomanes speciosum) 
 
Im Gelände wurde zunächst der Bezugsraum, d.h. der korrespondierende Biotoptyp, in 
dem der Prächtige Dünnfarn siedelt, soweit möglich mittels Skizze (ggf. mit markanten Ge-
ländepunkten) und auf Luftbildbasis dokumentiert. Dabei wurden die gefundenen Wuchs-
orte mit Hilfe eines GPS-Gerätes erfasst. Anschließend wurden innerhalb dieses Bezugs-
raums die Parameter zu Populationsgröße, Habitatqualität und Beeinträchtigungen in der 
jeweils vorgesehenen Genauigkeit erfasst.  
 
Laut des „Bewertungsschemata für das bundesweite FFH-Monitoring Prächtiger Dünnfarn –
Trichomanes speciosum, Stand 21.09.2015“ ausgegeben vom Bundesamt für Naturschutz 
BfN, wurden folgende Parameter erhoben: 
 
Zustand der Population: 

- Zählen der Teilpopulationen 
- Schätzen der Gesamtgröße an einer Lokalität (in cm²) 

 
Habitatqualität: 

- Messen bzw. Schätzen der Größe des Felsbereiches (in m²) 
- Beurteilung des Umfeldes hinsichtlich Vorkommen von Felsbereichen 
- Schätzen des Anteils der Waldvegetation (in 5%-Schritten) 
- Schätzen der Deckung der Baumschicht (in 5%-Schritten) 

 
Beeinträchtigungen:  

- Forstwirtschaftlichen Nutzung 
- Felsfreistellungen 
- Gesteinsabbau 
- Müllablagerungen 
- Verfüllung, Trittbelastungen 
- Freizeitaktivitäten 
- sonstige Beeinträchtigungen  
 

Für die Schätzung der Gesamtgröße der Population an einer Lokalität wurde die besiedelte 
Fläche jeder Teilpopulation mit einem Zollstock bzw. einem flexiblen Metermaß ausgemes-
sen, der jeweilige Deckungsgrad des Farnprothalliums in 5%-Schritten geschätzt und da-
nach die tatsächliche Populationsgröße rechnerisch ermittelt. Im Falle von Mischpopula-
tionen mit Moosen oder Flechten wurde ebenso der Anteil des Farnprothalliums an dem 
Polster geschätzt, so dass die tatsächliche Population des Farns errechnet werden konnte.  
 
Zusätzlich wurden die Spalten, in denen der Farn gefunden wurde, ausgemessen und die 
Lage der Prothallienrasen notiert. 
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Zur Nachvollziehbarkeit wurde für jedes Vorkommen eine Fotodokumentation mit Fotos von 
der Population und vom Standort erstellt. Diese Fotodokumentation befindet sich zusam-
men mit den TK-Ausschnitten sowie den Skizzen und Luftbildeintragungen im Anhang B.  
 
Die Ergebnisse aus der Erfassung der Populationsgröße an den einzelnen Monitoring-
flächen finden sich in einer Tabelle im Anhang C. Dieser Tabelle können die Rechts-Hoch-
Werte jeder Teilpopulation und die Werte zur besiedelten Fläche der Teilpopulationen, die 
Deckung der Rasen bzw. Polster, der Anteil von Trichomanes speciosum in diesen Polstern 
und die daraus errechnete Populationsgröße jeder Teilpopulation entnommen werden. Des 
Weiteren sind die Spaltengrößen und die Lage der Farnprothallien in dieser Tabelle 
festgehalten. Hier finden sich Anmerkungen zur Populationsentwicklung gegenüber 2009 
sowie für einzelne Gebiete auch gegenüber 2006. Die Teilpopulationen wurden fortlaufend 
gekennzeichnet. Die Lage sämtlicher, auch mittels Fotodokumentation erfassten Teilpopu-
lationen ist – mit Ausnahme von den zeichnerisch schwer fassbaren Flächen UG_0004, 
UG_0008 und UG_0009 – den Skizzen im Anhang B zu entnehmen. 
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4.  Ergebnisse  
 
4.1.  Ergebnisse im Überblick 
 
Unter den sieben für das Bundesstichprobenmonitoring ausgewählten Untersuchungs-
gebieten sind fünf Gebiete, in denen sich die Population der FFH-Anhang II-Art Prächtiger 
Dünnfarn (Trichomanes speciosum) in einem hervorragenden Erhaltungszustand (A) be-
findet. In den übrigen zwei Gebieten ist der Erhaltungszustand des Prächtige Dünnfarns gut 
(B). 
 
Von den drei Gebieten, die für das Landesstichprobenmonitoring ausgewählt wurden, 
befindet sich der Prächtige Dünnfarn nur in einem Gebiet, in der „Waldbrudershütte nord-
westlich Hirschhorn“, in einem hervorragenden Zustand (A). In den beiden anderen Unter-
suchungsgebieten befindet sich Trichomanes speciosum in einem guten Erhaltungszustand 
(B). 
 
 
4.2.  Bewertungen der Vorkommen im Überblick  
 
Flächen des Bundesstichpobenmonitoring 
 

UG-Nr. Bezeichnung Population Habitat-
qualität 

Beeinträch-
tigungen 

Gesamt-
bewertung  

0001 
Wolfsbachtal Süd nördlich Witzen-
hausen 

A B A A 

0002 
Felsen 1 im Wörsbachtal nordöstlich 
Beuerbach - Nord 

A B A A 

0003 
Felsen 2 im Wörsbachtal nordöstlich 
Beuerbach  - Süd 

A B A A 

0004 
Schornbachtal zwischen Beuerbach 
und Kläranlage; Felsen am Südufer 

C B A B 

0005 
Felsen unterhalb der Martinswand 
südöstlich von Eppstein - Nord 

A B A A 

0006 
Felsen unterhalb der Martinswand 
südöstlich von Eppstein - Süd 

B B A B 

0009 
Eichenwald und Hessenrain – Süd 
nordwestlich Hirschhorn 

A B A A 

 
 
Flächen des Landesstichprobenmonitoring 
 

UG-Nr. Bezeichnung Population Habitat-
qualität 

Beeinträch-
tigungen 

Gesamt-
bewertung 

0007 Walterstein nördlich Lorsbach C B A B 

0008 
Ebersberger Felsenmeer östlich 
Ebersberg 

C B A B 

0010 
Waldbrudershütte nordwestlich 
Hirschhorn 

A A A A 
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4.3.  Bewertungen der Einzelvorkommen  
 
UG_0001: „Wolfsbachtal Süd nördlich Witzenhausen"  

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0001  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 10.09.2016 
Biotope Felsen im Wald 
Höhe über NN (m) 340 - 360 
Exposition West 
Naturraum Unteres Werraland 
Geologie Sandstein 
R / H-Wert 3560070 / 5692779 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 7 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 600 
Populationsgröße (cm²) 153 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 2003 
Felsen im Umfeld mind. ein 100 m² großer Felsbereich 
PnV-Anteil (%) 80 
Nadelholzanteil (%) 20 
Deckung der Baumschicht (%) 80 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: A = hervorragend 

 
 
UG_0002: „Felsen 1 im Wörsbachtal nordöstlich Beuer bach – Nord“  

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0002  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 03.09.2016 
Biotope Felsen 
Höhe über NN (m) 190 - 200 
Exposition West 
Naturraum Östlicher Hintertaunus 
Geologie Tonschiefer 
R / H-Wert 3444616 / 5573101 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 5 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 697 
Populationsgröße (cm²) 132 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 563 
Felsen im Umfeld mehrere 100 m² große Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 100 
Nadelholzanteil (%) 0 
Deckung der Baumschicht (%) 80 
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Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: A = hervorragend 

 
 
UG_0003: „Felsen 2 im Wörsbachtal nordöstlich Beuer bach – Süd“  

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0003  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 03.09.2016 
Biotope Felsen 
Höhe über NN (m) 190 - 200 
Exposition West 
Naturraum Östlicher Hintertaunus 
Geologie Tonschiefer 
R / H-Wert 3444630 / 5572956 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 6 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 1.095 
Populationsgröße (cm²) 150 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 551 
Felsen im Umfeld mehrere 100 m² große Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 100 
Nadelholzanteil (%) 0 
Deckung der Baumschicht (%) 85 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: A = hervorragend 

 
 
UG_0004: „Schornbachtal zwischen Beuerbach und Klär anlage, Felsen am Süd-
ufer“  

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0004  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 03.09.2016 
Biotope Felsen in Bachnähe 
Höhe über NN (m) 200 - 210 
Exposition Nordnordwest 
Naturraum Östlicher Hintertaunus 
Geologie Tonschiefer 
R / H-Wert 3444886 / 5572013 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 3 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 55 
Populationsgröße (cm²) 19 
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Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 436 
Felsen im Umfeld mind. ein 100 m² großer Felsbereich 
PnV-Anteil (%) 50 
Nadelholzanteil (%) 10 
Deckung der Baumschicht (%) 40 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: B = gut 

 
 
UG_0005: „Felsen unterhalb der Martinswand; südöstl ich von Eppstein – Nord“  

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0005  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 23.06.2016 
Biotope Felsen im Eichen- und Eichen-Hainbuchenwald 
Höhe über NN (m) 200  
Exposition West 
Naturraum Vortaunus 
Geologie Phyllite, Tonschiefer 
R / H-Wert 3457349 / 5556088 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 2 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 2.380 
Populationsgröße (cm²) 657 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 500 
Felsen im Umfeld mehrere 100 m² große Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 85 
Nadelholzanteil (%) 0 
Deckung der Baumschicht (%) 70 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung Müllablagerung in der Felshöhle 
Intensität sehr gering 
 
� Gesamtbewertung: A = hervorragend 

 
 
UG_0006: „Felsen unterhalb der Martinswand; südöstl ich von Eppstein – Süd“  

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0006  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 23.06.2016 
Biotope Felsen im Eichen- und Eichen-Hainbuchenwald 
Höhe über NN (m) 200  
Exposition Südwest 
Naturraum Vortaunus 
Geologie Phyllite, Tonschiefer 
R / H-Wert 3457358 / 5555899 
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Population  
Anzahl der Teilpopulationen 1 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 183 
Populationsgröße (cm²) 76 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 132 
Felsen im Umfeld mehrere 100 m² große Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 80 
Nadelholzanteil (%) 0 
Deckung der Baumschicht (%) 70 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: B = gut 

 
 
UG_0007: „Walterstein nördlich Lorsbach“  

GIS-Nr. LAMO_2016_TricSpec_HT_0007  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 23.06.2016 
Biotope Felsen im Eichen-Hainbuchenwald 
Höhe über NN (m) 270 - 280 
Exposition Südost 
Naturraum Vortaunus 
Geologie Phyllite, Tonschiefer 
R / H-Wert 3458152 / 5554851 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 1 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 25 
Populationsgröße (cm²) 23 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 130 
Felsen im Umfeld mind. ein 100 m² großer Felsbereich 
PnV-Anteil (%) 100 
Nadelholzanteil (%) 0 
Deckung der Baumschicht (%) 50 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung Mufflon-Lagerplatz, Trittbelastung 
Intensität gering 
 
� Gesamtbewertung: B = gut 

 
 
UG_0008: „Ebersberger Felsenmeer östlich Ebersberg“   

GIS-Nr. LAMO_2016_TricSpec_HT_0008  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 11.08.2016 
Biotope Felsen und Block- und Schutthalde 
Höhe über NN (m) 520 - 530 
Exposition West 
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Naturraum Sandsteinodenwald 
Geologie Sandstein 
R / H-Wert 3501919 / 5496630 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 3 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 369 
Populationsgröße (cm²) 23 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 3.563 
Felsen im Umfeld keine geeigneten Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 80 
Nadelholzanteil (%) 10 
Deckung der Baumschicht (%) 70 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: B = gut 

 
 
UG_0009: „Eichenwald und Hessenrain – Süd nordwestl ich Hirschhorn“ 

GIS-Nr. BUMO_2016_TricSpec_HT_0009  
 

Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 12.08.2016 
Biotope Blockschuttwald 
Höhe über NN (m) 210 - 220 
Exposition Nordost 
Naturraum Sandsteinodenwald 
Geologie Sandstein 
R / H-Wert 3489731 / 5480722 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 9 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 4.577 
Populationsgröße (cm²) 708 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 1.100 
Felsen im Umfeld mehrere 100 m² große Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 80 
Nadelholzanteil (%) 10 
Deckung der Baumschicht (%) 70 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: A = hervorragend 
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UG_0010: „Waldbrudershütte nordwestlich Hirschhorn“  

GIS-Nr. LAMO_2016_TricSpec_HT_0010  
Erfasser Marion Eichler und Martina Kempf 
Datum 11.08.2016 
Biotope Felsen im Eichen- und Eichen-Hainbuchenwald 
Höhe über NN (m) 200 - 220 
Exposition Ost / Nordost 
Naturraum Sandsteinodenwald 
Geologie Sandstein 
R / H-Wert 3490598 / 5480138 
Population  
Anzahl der Teilpopulationen 12 
Gesamtgröße besiedelte Fläche (cm²) 17.421 
Populationsgröße (cm²) 3.939 
Habitatqualität 
Größe des Felsbereiches / Bezugsraum (m²) 1.035 
Felsen im Umfeld mehrere 100 m² große Felsbereiche 
PnV-Anteil (%) 80 
Nadelholzanteil (%) 5 
Deckung der Baumschicht (%) 85 
Beeinträchtigungen  
Art der Beeinträchtigung keine 
Intensität - 
 
� Gesamtbewertung: A = hervorragend 

 
 
Die Dokumentation der Monitoringflächen mit Darstellung der Lage der Gebiete auf TK-
Ausschnitten, Abgrenzung der Gebiets- bzw. Habitatflächen im Luftbild, Skizzen  zur Lage 
der Teilpopulationen (für einige Monitoringflächen) sowie eine Fotodokumentation zu jedem 
Gebiet befindet sich in Anhang B.  
 
Alle erfassten Einzelparameter der Populationen in den zehn Monitoringgebieten werden in 
einer Tabelle in Anhang C aufgeführt. Die in der Tabelle aufgelisteten Teilpopulationen der 
jeweiligen Untersuchungsgebiete sind in der vom Hessischen Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologiebereitgestellten natis-Datenbank erfasst. 
 
Die Ergebnisse der Gebiete, die für das Bundesstichprobenmonitoring untersucht wurden, 
sind in die „MS-Access-Datenbank zur Eingabe der Daten aus dem FFH-Bewertungs-
schemata Arten des Bundesamtes für Naturschutz (BfN)“ eingegeben worden. 
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5.  Auswertung und Diskussion  
 

5.1. Vergleiche des aktuellen Zustandes mit älteren  Erhebungen  
 

 
 

Population Habitat-
qualität 

Beeinträch-
tigungen 

Gesamt-
bewertung 

UG-
Nr. Bezeichnung 2009 2016 2009 2016 2009 2016 2009 2016 

0001 
Wolfsbachtal Süd nördlich 
Witzenhausen 

B A B B A A B A 

0002 
Felsen 1 im Wörsbachtal nord-
östlich Beuerbach - Nord 

B A B B A A B A 

0003 
Felsen 2 im Wörsbachtal nord-
östlich Beuerbach  - Süd A A A B A A A A 

0004 
Schornbachtal zwischen Beuer-
bach und Kläranlage; Felsen 
am Südufer 

B C B B A A B B 

0005 
Felsen unterhalb der 
Martinswand südöstlich von 
Eppstein - Nord 

A A B B A A A A 

0006 
Felsen unterhalb der 
Martinswand südöstlich von 
Eppstein - Süd 

B B B B A A B B 

0007 Walterstein nördlich Lorsbach C C B B A A B B 

0008 
Ebersberger Felsenmeer östlich 
Ebersberg 

B C B B A A B B 

0009 
Eichenwald und Hessenrain – 
Süd nordwestlich Hirschhorn 

A A B B A A A A 

0010 
Waldbrudershütte nordwestlich 
Hirschhorn 

A A A A A A A A 

 
 Verbesserung des Erhaltungszustandes gegenüber 2009 

 Verschlechterung des Erhaltungszustandes gegenüber 2009 
 
 
Sechs der bearbeiteten Gebiete sind 2016 zum zweiten Mal untersucht und bewertet 
worden, vier der Gebiete wurden aufgrund von Grunddatenerhebungen zu FFH-Gebieten 
bereits im Jahr 2006 und nun zum dritten Mal untersucht und bewertet, dies betrifft die Ge-
biete UG_0005, UG_0006, UG_0007 und UG_0008. 
 
Erkennbare Veränderungen sind nur beim Zustand der Populationen feststellbar. Die Habi-
tatqualität hat sich in keinem der Gebiete verändert, Beeinträchtigungen in verändertem 
Ausmaß wurden auch in keinem Gebiet festgestellt. 
 

Populationsgröße (cm²) Änderung 
2009 -> 2016 UG-

Nr. Bezeichnung 
2006 2009 2016  

0001 Wolfsbachtal Süd nördlich Witzenhausen  94,15 152,51 + 62 % 

0002 
Felsen 1 im Wörsbachtal nordöstlich 
Beuerbach - Nord 

- 75,06 131,61 + 75 % 
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Populationsgröße (cm²) Änderung 
2009 -> 2016 UG-

Nr. Bezeichnung 
2006 2009 2016  

0003 
Felsen 2 im Wörsbachtal nordöstlich 
Beuerbach  - Süd 

- 139,94 149,65 + 7 % 

0004 
Schornbachtal zwischen Beuerbach und 
Kläranlage; Felsen am Südufer 

- 17,64 19,53 + 10,5 % 

0005 
Felsen unterhalb der Martinswand 
südöstlich von Eppstein - Nord 

467 * 447,73 656,61 +46,5 % 

0006 
Felsen unterhalb der Martinswand 
südöstlich von Eppstein - Süd 

64 63,15 76,27 + 21 % 

0007 Walterstein nördlich Lorsbach 36 21,92 22,60 + 3 % 

0008 
Ebersberger Felsenmeer östlich 
Ebersberg 

99 26,32 22,34 - 15 % 

0009 
Eichenwald und Hessenrain – Süd 
nordwestlich Hirschhorn 

- 259,15 707,32 + 173 % 

0010 
Waldbrudershütte nordwestlich 
Hirschhorn 

- 3.651,13 3.938,09 + 8 % 

 
* vermutlich 2006 mit Ablesefehler 
 
 deutliche Zunahme der Populationsgröße gegenüber 2009 

 deutliche Abnahme der Populationsgröße gegenüber 2009 
 
 
In den Gebieten UG_0007 „Walterstein nördlich Lorsbach“ und UG_0008: „Ebersberger 
Felsenmeer östlich Ebersberg“ hatte sich der Zustand der Population bereits zwischen den 
Jahren 2006 und 2009 deutlich verschlechtert. In beiden Gebieten hatte die Populations-
größe stark abgenommen.  
 
2009 sind wir davon ausgegangen, dass am Walterstein die Abnahme der Populations-
größe vermutlich mit der Nutzung der Höhle durch Tiere im Zusammenhang stand. Im 
Ebersberger Felsenmeer wurde als Ursache für die Abnahme der Population eine Verände-
rung der klimatischen Bedingungen in Betracht gezogen, da in der Umgebung Nadel-
gehölze – allerdings schon vor 2006 – gerodet wurden.  
 
Im Ebersberger Felsenmeer hat sich der Trend leider fortgesetzt, auch wenn sich die 
Populationsgröße nicht mehr so drastisch verringert hat wie zwischen 2006 und 2009. Da 
die Größe der Population jetzt unter 25 cm² liegt, kann der Zustand der Population mitt-
lerweile nur noch mit „C“ bewertet werden. Von ursprünglich fünf Teilpopulationen in 2006 
verringerte sich die Zahl 2009 auf vier und 2016 wurden nur noch drei Teilpopulationen 
angetroffen. 
 
Am Walterstein hat sich die Population hingegen auf sehr niedrigem Niveau von 2009 bis 
2016 stabilisiert. 
 
Im Schornbachtal (UG_0004) wurde 2009 der Gesamtzustand der Population noch in „B“ 
eingestuft. 2016 haben wir die Population nur mit „C“ bewertet, obwohl sich die Popula-
tionsgröße nicht verringert, sondern sogar etwas vergrößert hat. Der Unterschied in der 
Bewertung liegt darin begründet, dass wir inzwischen die Auffassung vertreten, dass die 
ermittelte Populationsgröße (2009 und 2016 jeweils mit „C“ eingestuft) höher zu bewerten 
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ist als die Anzahl der Teilpopulationen. In beiden Untersuchungsjahren wurden drei Teil-
populationen gefunden, hiermit ist dieser Einzelparameter jeweils als „B“ bewertet worden. 
 
Auffällig ist, dass die Populationen in fünf Gebieten deutlich angewachsen sind, hier beträgt 
der Zuwachs jeweils deutlich mehr als 10 %. 
 
In den Untersuchungsgebieten UG_0001, UG_0002, UG_0003, UG_0004 und UG_0009 
wurden in 2016 neue Teilpopulationen gefunden, die innerhalb der Lokalität andere, 
räumlich von den bisher bekannten Stellen getrennte „neue“ Wuchsorte besiedeln. Hieraus 
möchten wir jedoch keine Schlüsse auf eine Neubesiedelung dieser Stellen schließen, da 
nicht ausgeschlossen werden kann, dass diese Wuchsorte 2009 bereits besiedelt waren, 
jedoch nicht erkannt wurden. 
 
Als bemerkenswert herauszustellen ist jedoch, dass wir in mehreren Monitoringgebieten 
neue Gametophytenpolster gefunden haben, in Spalten oder unter Blöcken, die bereits 
2009 von Trichomanes speciosum besiedelt waren. D.h. hier haben sich neue, deutlich von 
den benachbarten, bereits kartierten Polstern abzugrenzende Polster entwickelt (siehe 
Gebiete UG_0002, UG_0003, UG_0005, UG_0007, UG_0009 und UG_0010).  
 
 
5.2.  Diskussion der Untersuchungsergebnisse  
 
Die insgesamt positive Entwicklung der Erhaltungszustände von Trichomanes speciosum in 
den Monitoringflächen lässt sich sehr wahrscheinlich auf die sehr milden Winter in den 
letzten Jahren zurückführen, da der Prächtige Dünnfarn eine Art atlantisch geprägter 
Wuchsorte ist, die ein ausgeglichenes Klima mit keinen starken Temperaturschwankungen 
benötigt. 
 
Die negative Populationsentwicklung im Ebersberger Felsenmeer zeigt, dass das Heraus-
schlagen von Gehölzen eine schwerwiegende Beeinträchtigung darstellt, da damit eine 
nachhaltige Veränderung des Mikroklimas einhergeht, auf die diese Art, die an mehr oder 
weniger gleichmäßig temperierte, luftfeuchte Wuchsorte gebunden ist, sehr empfindlich 
reagiert. 
 
 
5.3.  Maßnahmen (Erfolgsabschätzung bereits erfolgt er Maßnahmen und 

weitere Maßnahmenvorschläge)  
 
Da die Vermehrung des Prächtigen Dünnfarns in Deutschland rein vegetativ abläuft, verfügt 
der Farn über extrem eingeschränkte Ausbreitungsmöglichkeiten. Somit ist die Art hinsicht-
lich der Veränderungen ihrer Standortbedingungen sehr empfindlich und dementsprechend 
stark gefährdet. Vor allem veränderte mikroklimatische Bedingungen, die durch anthro-
pogene Eingriffe im Umfeld verursacht werden, können zum Absterben von Populationen 
führen. Hauptursachen sind vermutlich vor allem Gehölzauflichtungen im Bereich der 
Felsen im Zuge forstwirtschaftlicher Eingriffe, da diese zu einer Veränderung des lokalen 
Bestandesklima führen (siehe Ebersberger Felsenmeer).  
 
Zum Schutz der Populationen von Trichomanes speciosum wird empfohlen, keinerlei forst-
wirtschaftliche Nutzung im Bereich der Wuchsorte durchzuführen.  
 
 
6.  Offene Fragen und Anregungen  
 
keine 
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Anhang A:  Übersichtskarte der Untersuchungsgebiete  
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Anhang B:  Dokumentation der Untersuchungsgebiete 
 
 
UG_0001: „Wolfsbachtal nördlich Witzenhausen“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-4625-001 
Land-ID: LID_TRISPE_00001 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0001 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 4625 
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Abgrenzung im Luftbild 
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Skizze 
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Fotodokumentation „Wolfsbachtal nördlich Witzenhaus en“ 
 
Felsspalte mit Teilpopulation A  DetailfotoTeilpopulation A  

 
 

 
Überhang mit Teilpopulation B  Detailfoto Teilpopulation B  

 
 

Übersicht bei Teilpopulation C  Detailfoto Teilpopulation C  
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Übersicht mit Teilpopulation D  Detailfoto Teilpopulation D  

  
Übersicht mit Teilpopulation E  Detailfoto Teilpopulation E  

  
Detailfoto Teilpopulation F  Übersicht mit Teilpopulation G  
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Detailfoto Teilpopulation G1  Detailfoto Teilpopulation G2  
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UG_0002: „ Felsen 1 im Wörsbachtal nordöstlich Beuerbach – Nor d“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-5715-001 
Land-ID: LID_TRISPE_00002 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0002 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 5715 
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Abgrenzung im Luftbild 
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Skizze 
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Fotodokumentation „Felsen 1 im Wörsbachtal nordöstl ich Beuerbach – Nord“ 
 
Übersicht bei Teilpopulation A   

 

  

Felsspalte mit Teilpopulation A   DetailfotoTeilpopulation A  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation B   Detailfoto Teilpopulation B  
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Felsspalte mit Teilpopulation C   Detailfoto Teilpopulation C1  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation C2a+b   Detailfoto Teilpopulation C3  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation D   Detailfoto Teilpopulation D1  
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Detailfoto Teilpopulation D2   Detailfoto Teilpopulation E  
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UG_0003: „Felsen 2 im Wörsbachtal nordöstlich Beuer bach – Süd“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-5715-002 
Land-ID: LID_TRISPE_00003 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0003 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 5715 
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Abgrenzung im Luftbild 
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Skizze 
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Fotodokumentation „Felsen 2 im Wörsbachtal nordöstl ich Beuerbach – Süd“  
 
Übersicht bei Teilpopulationen A-C  Felsspalte mit Teilpopulation A  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation A1   Felsspalte mit Teilpopulation B1-B4  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation B1   Detailfoto Teilpopulation B2  
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Detailfoto Teilpopulation B3   Detailfoto Teilpopulation B4  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation C   Detailfoto Teilpopulation C  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation C3a+b    
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Felsspalte mit Teilpopulation D   Detailfoto Teilpopulation D  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation E   Detailfoto Teilpopulation E  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation F   Detailfoto Teilpopulation F  
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UG_0004: „Schornbachtal zwischen Beuerbach und Klär anlage, Felsen am Süd-
ufer“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-5715-003 
Land-ID: LID_TRISPE_00004 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0004 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 5715 
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Abgrenzung im Luftbild 
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Fotodokumentation „Schornbachtal zwischen Beuerbach  und Kläranlage, Felsen 
am Südufer“  
 
Übersicht Teilpopulation A  Felsspalte mit Teilpopulation A  

 

 

 

DetailfotoTeilpopulation A   Felsspalte mit Teilpopulation C  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation C1   Detailfoto Teilpopulation C2  
 

 
Felsspalte mit Teilpopulation D   Detailfoto Teilpopulation D1  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation D2    
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

UG_0005: „Felsen unterhalb der Martinswand; südöstl ich von Eppstein – Nord“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-5816-001 
Land-ID: LID_TRISPE_00005 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0005 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 5816 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Abgrenzung im Luftbild 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Skizze 
 

 
 
Fotodokumentation „Felsen unterhalb der Martinswand ; südöstlich von Eppstein 
– Nord“  
 
Blick auf die Felshöhle  Gesamtansicht der Population  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation 1   Detailfoto Teilpopulation 2  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation 11   Detailfoto Teilpopulation 17  

 

 

 
Übersicht Nische rechts unten    
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

UG_0006: „Felsen unterhalb der Martinswand; südöstl ich von Eppstein – Süd“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-5816-002 
Land-ID: LID_TRISPE_00006 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0006 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 5816 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Abgrenzung im Luftbild 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Skizze 
 

 
 
 
Fotodokumentation „Felsen unterhalb der Martinswand ; südöstlich von Eppstein 
– Süd“  
 
Blick auf die Felshöhle  DetailfotoTeilpopulation A1  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation A2   DetailfotoTeilpopulation A3  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

UG_0007: „Walterstein nördlich Lorsbach“  
 
Gebiet für das Landesstichprobenmonitoring 2016 
 
GIS: LAMO_2016_TrisSpec_HT_0007 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 5816 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Abgrenzung im Luftbild 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Skizze 
 

 
 
 
Fotodokumentation „Walterstein nördlich Lorsbach“  
 
Blick auf die Felshöhle  DetailfotoTeilpopulation A3  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

DetailfotoTeilpopulation A4    
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

UG_0008: „Ebersberger Felsenmeer östlich Ebersberg“  
 
Gebiet für das Landesstichprobenmonitoring 2016 
 
GIS: LAMO_2016_TrisSpec_HT_0008 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 6320 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Abgrenzung im Luftbild 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Fotodokumentation „Ebersberger Felsenmeer östlich E bersberg“  
 
Überhang mit Teilpopulation A   DetailfotoTeilpopulation A  

 

 

 
Felsspalte mit ehemaligem Wuchsort von 
Teilpopulation B  

 Überhang mit  ehemal igen Wuchsort von 
Teilpopulation C  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation D   DetailfotoTeilpopulation D1a  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation D1b  Felsmulde mit Teilpopulation E  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation E    
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

UG_0009: „Eichenrain und Hessenwald nordwestlich Hi rschhorn“  
 
Gebiet für das Bundesstichprobenmonitoring 2016 
 
ID: PFLA_TRICSPEC-KON-HE-6519-001 
Land-ID: LID_TRISPE_00009 
 
GIS: BUMO_2016_TrisSpec_HT_0009 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 6519 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Abgrenzung im Luftbild 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Fotodokumentation „Eichenrain und Hessenwald nordwe stlich Hirschhorn“ 
 
Block mit Teilpopulation A   DetailfotoTeilpopulation A  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation A2   Block mit Teilpopulation B  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation B1a   Detailfoto Teilpopulation B1b  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation B2   Übersicht mit Wuchsort C und D  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation C1   Detailfoto Teilpopulation C2  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation D   Blöcke mit Teilpopulation E (re) und F (li)  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation E1   Detailfoto Teilpopulation E2  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation E3   Detailfoto Teilpopulation F1 und F2  

 

 

 
Block mit Teilpopulation G   Detailfoto Teilpopulation G  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Übersicht mit Wuchsort H   Detailfoto Teilpopulation H  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

UG_0010: „Waldbrudershütte nordwestlich Hirschhorn“  
 
Gebiet für das Landesstichprobenmonitoring 2016 
 
GIS: LAMO_2016_TrisSpec_HT_0010 
 
 
Lage 
 

 
 
Ausschnitt aus TK 25 Nr. 6519 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Abgrenzung im Luftbild 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Skizze 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Fotodokumentation „Waldbrudershütte nordwestlich Hi rschhorn“ 
 
Übersicht mit Wuchsort A bis H rechts   Übersicht mit Wuchsort A bis H links  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation A   DetailfotoTeilpopulation A1  

 

 

 
DetailfotoTeilpopulation A3   Felsspalte mit Teilpopulation B  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation B   Felsspalte mit Teilpopulation B2  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation B2   Felsspalte mit Teilpopulation C  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation C   Felsspalte mit Teilpopulation D  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation D   Felsspalte mit Teilpopulation E  
 

 
Detailfoto Teilpopulation E   Detailfoto Teilpopulation E2  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation F   Detailfoto Teilpopulation F  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Felsspalte mit Teilpopulation G   Detailfoto Teilpopulation G Bild 1  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation G Bild 2  Felsspalte mit Teilpopulation H  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation H   Detailfoto Teilpopulation H2  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Felsspalte mit Teilpopulation I   Detailfoto Teilpopulation I  

 

 

 
Höhle mit Teilpopulation J   Detailfoto Teilpopulation J Bild 1  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation J Bild 2   Felsspalte mit Teilpopulation K  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Detailfoto Teilpopulation K   Detailfoto Teilpopulation K2  

 

 

 
Felsspalte mit Teilpopulation L   Detailfoto Teilpopulation L  

 

 

 
Detailfoto Teilpopulation L2    
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Anhang C: Tabellarische Monitoringergebnisse 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

Anhang D.1: Dokumentation der natis-Eingabe  
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 
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Bürogemeinschaft Angewandte Ökologie – Viktoriastraße 95 – 64293 Darmstadt Stand: 01/2017 

 
 
 
Anhang D.2: Ausdruck der letzten durchgeführten aut omatisierten natis-
Datenprüfung 
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